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Fünftes Absolvent*innentreffen und Maturajubiläum 2023 
 

Am Donnerstag, dem 28. September 2023, hielten der Absolventenverein und die HTL Bregenz 
das diesjährige Absolvententreffen und Maturajubiläum ab. Die Feier fand heuer zum fünften Mal 
statt und gefiel den 70 Absolventen der Schule und zahlreichen Gästen sehr.  
Der Absolventenverein lud die Absolvent*innen der HTL Bregenz, die vor 10, 25, 40, 50 oder 60 
Jahren die Schule erfolgreich absolvierten, zur Veranstaltung ein. Ebenfalls waren ihre 
Partner*innen und die Mitglieder des Vereins willkommen. LR Mag. Marco Tittler überbrachte die 
Grußworte des Landes und Bürgermeister Mag. Michael Ritsch die der Landeshauptstadt inkl. 
einer kleinen Rückschau der Schule. 

Die Direktorin der HTL Bregenz, MMag. Claudia Vögel, begrüßte die Anwesenden und wünschte 
ihnen einen schönen Abend. Der Obmann des Absolventenvereins, Dipl.-Wirtsch. Ing. (FH) 
Andreas Lunardon schloss sich den Wünschen an. 

Im Anschluss daran referierte Abteilungsvorstand Dipl.-Ing. (FH) Martin Hämmerle über die 
veränderten Bedingungen im Werkstättenunterricht. 

Die Direktorin gratulierte den Jubilaren zu ihrem Schulabschluss und überreichte jedem Jubilar 
eine Urkunde. Als musikalische Zeitreise erklang der Nr. 1 Musiksong aus der jeweiligen Epoche. 

Auch Jubilare des Vereins wurden herausgebeten und erhielten vom Obmann eine Urkunde für 
50 oder 60 Jahre Vereinszugehörigkeit. 

In der Mensa der Schule gab es ein reichhaltiges Buffet für alle. Es entstanden viele Gespräche, 
haben sich doch viele nach langen Jahren erstmals wieder getroffen. 

Wir danken der Schule als Mitorganisator für die Möglichkeit, diese Veranstaltung in ihren 
Räumlichkeiten abzuhalten. Für die ausgezeichnete Verpflegung bedanken wir uns beim 
Catering-Unternehmen. Besonderer Dank gilt den Sponsoren, die durch ihre finanzielle 
Unterstützung diese Feier erst ermöglichten. 
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